
NACHRICHTEN

SOZIALSTATION

Versammlung wird
erneut verschoben
Blumberg (blu) Die nun für den
2. November angesetzteMit-
gliederversammlung der Kirch-
lichen Sozialstation findet auf-
grund der aktuellen Lage nicht
statt, teilte Geschäftsführer
Markus Leichenauermit. Ein
neuer Terminwerde erst 2021
angesetzt. Der zurWiederwahl
anstehende Vorstand umden
Vorsitzenden Reinhold Enges-
ser und seinen Stellvertreter
Hermann Schwarz bleibe sat-
zungsgemäß so lange imAmt,
bis eineWiederwahl stattge-
funden hat.

RATHAUS

Schulsozialarbeit wird
neu aufgestellt
Blumberg (blu) Die Schulso-
zialarbeit in Blumberg wird
nach demWeggang vonHeike
Schempp zur Caritas neu auf-
gestellt. Statt bisher drei Schul-
sozialabeiterinnen, von denen
eine die Ganztagsbetreuung
leitete, werden es künftig zwei
reine Schulsozialarbeiterin-
nen sein, sagte Hauptamtsleite-
rin Nicole Schautzgy: einemit
50 Prozent an derWerkreal-
schule und eine zweite Kraft
mit insgesamt 87,5 Prozent an
der Grund- und an der benach-
barten Realschule. Eine weite-
re Kraft mit 50 Prozent werde
die Leitung der Ganztagsschu-
lemit der Schulkindbetreuung
aller Schularten und Schulen
in Blumberg übernehmen.Mit
LauraWolpert, eigentlich an
der Eichberggrundschule, ist
derzeit nur eine Schulsozialar-
beiterin tätig, so Schautzgy. Die
anderen Stellen seien über die
Caritas als Kooperationspart-
ner ausgeschrieben, aber die
Bewerberlage sei schlecht.

STADT

Versteigerung von
stehenden Reisschlägen
Blumberg – Am Samstag, 24.
Oktober, findet eine Versteige-
rung von Selbstwerbungslo-
sen auf der Gemarkung Blum-
berg (Fützen und Epfenhofen)
auf demHohen Randen statt.
Treffpunkt ist um 9Uhr am
Randenhof. Es kommen ste-
hende Reisschläge zur Verstei-
gerung. Zunächst werden die
Reisschläge auf der Gemarkung
Fützen, danach auf der Ge-
markung Epfenhofen verstei-
gert. Der Stadtwald Blumberg
ist nach PEFC zertifiziert. PEFC
schreibt vor, dass der Erwerb
eines Selbstwerbungsloses nur
nochmit einemNachweis über
die Teilnahme an einem quali-
fiziertenMotorsägenlehrgang
möglich ist.

Im Dialog mit den Veranstaltern

Riedböhringen – Die Veranstaltungs-
branche ist mit 130 Milliarden Euro
Umsatz und 1,5 Millionen Mitarbei-
tern vor Corona die sechstgrößte Wirt-
schaftsbranche imLandunddurchVer-
anstaltungsverbote stark betroffen. Seit
dem Lockdown im Frühjahr ruhen die
Geschäfte weitgehend. Vielfach bleibt
nur die Organisation von Online-Ver-
anstaltungen, die die laufenden Kos-
ten nicht decken können. Mit der dro-
henden zweiten Infektionswelle fehlen
der Branche nicht nur in vielen Fällen
die nötigen finanziellen Hilfen, son-
dern auch die Perspektiven auf bessere
Zeiten. Über Lösungswege und direkte

Hilfen sprachThorstenFrei nunmitden
GeschäftsführernDirkGosse, TimoDo-
bler sowiedemTeilhaberManuelUlrich
von Orange Production in Blumberg-
Riedböhringen, wie Freis Büromitteilt.
Große Autohersteller, Zulieferer,Mo-

dehersteller oder Organisationen wie
derDFBoderBayernMünchengehören
zum Kundenstamm von Orange Pro-
duction.Mit sieben festenMitarbeitern
und einem breiten Partnernetzwerk
fließen im Gebäude im Riedböhringer
Gewerbegebiet die Fäden für die Orga-
nistation von Veranstaltungen zur Pro-
duktpräsentation, für Firmenjubiläen
oder Meisterfeiern zusammen. Inzwi-
schen addiert sich der entgangeneUm-
satz hier im Millionenbereich. „Wenn
alles so bleibt wie jetzt, könnenwir uns
noch ein halbes Jahr über Wasser hal-
ten.Deshalbbrauchenwir nunkonkre-

te Unterstützung von der Politik, wenn
es darum geht, kleinere Veranstaltun-
gen mit klaren Hygienekonzepten zu
organisieren. Parallel benötigt unse-
re Branche finanzielle Hilfen, die sich
nicht an den gewöhnlichen Parame-
tern orientiert. Denn unser Geschäft
ist jahreszeitlich enorm schwankend,
wodurch wir bislang durch sämtliche
Raster der Hilfsprogramme gefallen
sind und noch keinen Euro staatliche
Hilfe erhalten haben“, sagt Dirk Gosse.
Nach mittlerweile sieben Monaten des
Stillstands sei die starke Kapitaldecke
fast vollständig aufgebraucht und man
könne künftigweitestgehendnurdurch
Fremdkapitalwie einemKfW-Darlehen
existieren, so TeilhaberManuel Ulrich.
Hier sagte Thorsten Frei zu, über die

Problematik bei den entsprechenden
Stellen in Berlin zu informieren.

Der Bundestagsabgeordnete
Thorsten Frei besuchte das Unter-
nehmen Orange Production

Der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei (von links) besucht das Unternehmen Orange
Productions in Riedböhringen und sprach mit Dirk Gosse, Manuel Ulrich und Timo Dobler.
BILD: BÜRO FREI

Fützen – Schlachtfest-Gefühle am Kü-
chentisch –derMusikverein Fützenhat
das mit seinem ersten „Oktoberfest to
go“ am gestrigen Sonntag möglich ge-
macht.DerDuft von leckeren Schlacht-
platten-Spezialitäten wie Blut- und
Leberwürsten, Sauerkraut und Brat-
würsten lag inder Luft, die kühlenTem-
peraturen machten Lust auf diesen ty-
pischen Gaumenschmaus im Herbst,
doch die Buchberghalle war fast leer:
keineGäste, keineDekorationundauch
keine zünftige Blasmusik. Während
sich beim beliebten Fützener Oktober-
fest sonst jedes Jahr am dritten Okto-
berwochenende zahlreiche Besucher
an den Tischreihen in der Mehrzweck-
halle tummelten, diente die Halle in
diesem Jahr lediglich als Abholort für
die von der örtlichen Traditionsmetz-
gerei Gut frisch zubereiteten Speisen.
Dadas FützenerOktoberfest eine fes-

te Größe im Kalender der Dorfgemein-
schaft ist und sichderMusikverein auch
in Corona-Zeiten ein paar Einnahmen
für die Vereinskasse sichern wollte, ha-
ben sich die Mitglieder um ihre Vorsit-
zende JanineGleichauf für dieVariante
desOktoberfestes zumMitnehmenent-
schieden. Ihr Angebot stieß auf regen
Zuspruch: über 250 warme Essenspor-
tionen sowie zahlreiche Kuchen- und
Tortenstücke gingenamSonntagmittag
über dieTheke. ZehnPersonenwaren in
der Küche seit 9Uhrmorgens amWerk,
um die Speisen zuzubereiten, zu porti-
onierenund inwarmhaltendeThermo-
Boxen zu verpacken, damit sie pünkt-
lich für die mehr als 60 Abholpersonen
bereit standen. Diese kamen von 11
bis 15 Uhr im Fünf-Minuten-Takt, um
ihre bestellten Portionen abzuholen,
ohne sich dabei in der Halle zu begeg-
nen. Der nötige Mindestabstand zum

Helferpersonal sowie das Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckungwaren gemäß
dem Hygienekonzept und der gültigen
Corona-Verordnung dabei selbstver-
ständlich. Das Veranstaltungsformat
war so gewählt, dass das Oktoberfest
trotz der aktuell wieder stark gestiege-
nen Zahl der Corona-Neuinfektionen
sowie der gültigen Einschränkungen
für Veranstaltungen nachRücksprache
mit Bürgermeister Markus Keller statt-
finden konnte.
Auch wenn die Zahl der verkauften

Essen geringer ausfiel als üblich, zeigte
sich JanineGleichaufmit der Resonanz
zufrieden: „Wir sind imAbholzeitraum
komplett ausgebucht gewesen, das freut
uns sehr.“ Sie lobte zudem die Diszip-
lin derBesucher sowie des Personals im
Hinblick auf die Einhaltung der Hygie-
ne-Vorgaben.

Schlachtplatte schmeckt auch zuhause

VON CONNY HAHN

➤ Erstes „Oktoberfest to go“
kommt in Fützen gut an

➤ Küche im Abholzeitraum
komplett ausgebucht

Die Vorsitzende des Musikvereins Eintracht Fützen, Janine Gleichauf (vorne rechts), ist mit einem Team aus insgesamt zehn Küchenhelfern
am Werk, um über 250 Portionen der Schlachtplatten-Spezialitäten zur Abholung bereit zu stellen. BILDER: CONNY HAHN

Zweite Aktion
Die „Schlachtplatte to go“ des Musik-
vereins Eintracht Fützen war die zweite
derartige Aktion im Raum Blumberg.
Für das am Samstag, 12. September,
abgesagte Straßenfest hatten bereits
drei Vereine mit Aktionen „to go“ ihre
Kasse aufgebessert. In Randen ver-
kaufte die Guggenmusik Gaszug Ran-
den gegrillte Hähnchen mit Pommes
sowie Holzofenbrot; die Landfrauen
Randen hatten Torten und Kuchen im
Angebot; der Dreschschuppen Randen
wurde zum „Drive-in“. Im benachbarten
Nordhalden bot der Ski-Club Nordhal-
den Schweinhaxen mit frischem Kartof-
felsalat oder Brot an.

Im Fünf-Minuten-Takt holen die Oktoberfest-
Gäste ihr bestelltes Essen sowie Kuchen
und Torten für zuhause ab.

Sanierung des Hartplatzes erneut im Gemeinderat

Blumberg – Welche Perspektiven hat
der TuS Blumberg in Blumberg? Dar-
um geht es am Donnerstag, wenn sich
der Gemeinderat erneut mit dem The-
ma Hartplatzsanierung im Werner-
Gerber-Sportzentrum befasst. Hand-
lungsbedarf besteht schon lange. Die
Aschenbahn und die anderen Leicht-
athletikanlagen sindmarode, derHart-
platz ist in unbespielbarem Zustand.
2018 machte der TuS Blumberg unter
demVorsitzendenMarcoHörenz einen
Vorstoß. Er zeigte sich bereit, denHart-

platz inEigenregie zuübernehmenund
wollte dort am liebsten einen Kunstra-
senplatz.
DasKonzept, dasMarcoHörenz 2018

denMitgliedern sowie demGemeinde-
rat vorstellte, fand allgemein Anklang.
Doch im Frühjahr 2019 teilte Bürger-
meisterMarkus Keller imGemeinderat
mit, dass der über die Sportstättenför-
derung des Bundes beantragte Zu-
schuss abgelehnt wurde. Deshalb stell-
te die Stadt nun einen Förderantrag
im Landesprogramm Investitionspakt
Sportstätten nur für einen Teil des Sta-
dions, der sanierungsbedürftige Hart-
platz blieb außen vor. Der TuS-Vorsit-
zende Marco Hörenz schrieb deshalb
am 28. September an den Bürgermeis-

ter und den Gemeinderat: Sollte eine
Hartplatzsanierung in 2021 nicht erfol-
gen, stehe eine Aufrechterhaltung des
Trainings- und Spielbetriebes kurz-
und mittelfristig auf dem Spiel. Am 13.
Oktober schrieb Hörenz erneut an die
Stadt und informierte, der TuShabewie
von der Stadt gewünscht am 30. Sep-
tember, einen Tag nach der letzten Ge-
meinderatssitzung, alle Teilortvereine
über einenKunstrasenplatz informiert.
Alle Teilortvereine seien einverstanden,
dass der gesamtstädtischeKunstrasen-
platz in Blumberg gebaut werden und
für alle Teilortvereine nutzbar sein soll.
Der TuS Blumberg sei bereit, sich mit
100.000 Euro und circa 1000 ehrenamt-
lichen Arbeitsstunden einzubringen.

Der TuS Blumberg hofft auf ein po-
sitives Votum, für ihn geht es um
die Existenz

Marco Hörenz, Vorsitzender des TuS Blum-
berg, steht 2018 im Stadion, wo so einiges
im Argen liegt. BILD: BERNHARD LUTZ
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